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Beschluss 26/2023 des JHA zur Vorlage 4133/2023 (10.05.2023) 

hier: Antwort durch den Vorsitzenden Landesjugendhilfeausschuss 

 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

sehr geehrte Mitglieder des Jugendhilfeausschusses, 

 
mit o. g. Beschluss wurde der Jugendhilfeausschuss beauftragt, sich gegen-
über dem Landesjugendhilfeausschuss für eine Ergänzung der „Fachlichen 
Empfehlungen zu Fachkräften im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe in 
Thüringen“ bezogen auf anerkannte Trainerlizenzen des DOSB für die Li-
zenzstufen B und A einzusetzen.  
 
Über diesen Beschluss wurde der Landesjugendhilfeausschuss am 
07.07.2023 über das Büro des Kreistages mit Bitte um Befassung in Kennt-
nis gesetzt. 
 
Durch mich wurde zunächst eine verwaltungsinterne Prüfung des Anliegens 
veranlasst. Im Ergebnis dessen erfolgte eine Befassung in der Arbeitsgruppe 
“Fachkräfte“ des Landesjugendhilfeausschusses.  
 
Sowohl die Verwaltung als auch die Arbeitsgruppe kommen in ihrer Bewer-
tung zu dem Ergebnis, dass eine Anerkennung der Trainerlizenzen B und A 
als Fachkräfte im Team abzulehnen ist.  
 
Grundlage für die Bewertung waren die „Rahmenrichtlinien für Qualifizierung 
im Bereich des Deutschen Sportbundes“ mit dem dort auch ausgewiesenen 
mehrstufigen Qualifizierungssystem.  
  
Bei der Betrachtung und Bewertung der mit dem Beschluss einhergehenden 
Ausbildungsgänge ist festzustellen, dass diese grundlegend für Tätigkeiten 
und Verantwortungsübernahme im Sport, jedoch nicht in der Kinder- und Ju-
gendarbeit qualifizieren. Es fehlt an der Vermittlung erforderlicher Schlüssel-
qualifikationen wie in der Ausbildung zur Erzieherin/zum Erzieher, insbeson-
dere der Fach- und Sachkompetenz in der Kinder- und Jugendhilfe und der 
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Methodenkompetenz. Damit fehlt die generalistische Grundlage für die Über-
nahme sozialpädagogischer Tätigkeiten.  
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
sehr geehrte Mitglieder des Jugendhilfeausschusses. 
 
Im Wissen um die Bedeutung der sportlichen Vereinsarbeit und der Jugend-
arbeit im Sport, insbesondere für Kinder und Jugendliche habe ich zur 
Kenntnis genommen, dass der DOSB für die Qualifizierung in der Kinder- 
und Jugendarbeit im Sport einen eigenen Ausbildungsgang vorsieht. Die 
Kombinations- / Kompaktausbildung Jugendleiter* mit Übungsleiter* C, Trai-
ner*in C und Vereinsmanager* (180 LE) qualifiziert sowohl für die Planung, 
Durchführung und Auswertung von Sport- und Bewegungsstunden als auch 
zur Durchführung von außersportlicher/überfachlicher Vereinsjugendarbeit. 
Sie stellt im Bereich der Vereinsarbeit mit Kindern und Jugendlichen eine 
umfassende Qualifikation dar. Dabei handelt es sich jedoch ebenfalls nicht 
um eine grundständige Ausbildung, sondern über eine im Ehrenamt erwor-
bene Qualifikation.  
 
Ich werde die Arbeitsgruppe „Fachkräfte“ bitten, sich mit dieser Kombinati-
onsausbildung zu befassen und der Fragestellung nachzugehen, ob ein Ein-
satz im Team mit weiteren Fachkräften im Bereich der Kinder- und Jugend-
arbeit im Sport zugelassen werden kann.  
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
Peter Weise 

Vorsitzender des Landesjugendhilfeausschusses 


